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29 u. 65 Freiestrasse 29 u. 65

Gesamter Innenausbau von
Villen, Wohnräumen, Hôtels etc.

Ständige Ausstellung vornehmer
Wohnräume in allen Preislagen
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Bevor Sie Wasdiapparate
kaufen, verlangen Sie Prospekte
oder kostenlosen Besuch ¦»««««

Ad. Schulthess & Cie, Zürich V

Waschapparatefabrik rTÄ

wie diese Rosen, haben den
Vorzug, dass sie, einmal
angeschafft, viele Jahre ausdauern
und nicht durch Winterkälte
leiden. Sie sind auch in der
Kultur nicht so anspruchsvoll
wie jene „modernen" Blumen.

Erfreulicherweise machen sich
Bestrebungen, diese alten
heimatlichen Dorfblumen wieder
zur Geltung zu bringen, immer
mehr bemerkbar. Nachahmenswert

ist ein dahingehender
Erlass des Landrats in Lüneburg,

der auf den Wert dieser
Pflanzen für das charakteristische

Bild einer Dorfstrasse
aufmerksam macht. Es wird
darauf hingewiesen, dass die
leuchtenden und bunten
Blumen, die die Dorfstrassen und
Anwesen zieren und ihnen eine
heimatliche Prägung geben, als
ein wertvolles Stück Heimatpflege

zu betrachten sind, das
unbedingt den Reiz der
Ortschaften zu erhöhen geeignet
ist. Deshalb sollen die
Dorfbewohner nach Möglichkeit dazu

beitragen, dass das alte
vertraute Bild einer deutschen
Dorfstrasse wieder entsteht, und
zu diesem Zweck jeden geeig?
neten Fleck mit solchen Blumen
bepflanzen. Es ist hierbei
besonders an Goldlack, die
verschiedenen Lilienarten,
Fuchsschwanz, Nelken, Glockenblumen,

Astern, Malven usw.
gedacht. Es sind dies die
Blumenarten, die bereits die
Vorfahren mit Liebe und Sorgfalt
pflegten. Der Landrat hat sich
selbst bereit erklärt, persönlich
den Bewohnern in dieser
Beziehung zur Seite zu stehen.
Er bittet alle Dorfbewohner,
die in seinem Sinne wirken und
die alten farbenprächtigen Blumen

in den Hausgärten wieder
pflanzen wollen, ihm dies
mitzuteilen. Die etwa vorhandenen
Wünsche, die hinsichtlich der

Seste Schweizer Marke
Absolut wirksam in Fällen
von Unwohlsein,
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anzupflanzenden Blumen usw.
geäussert werden, sollen nach
Möglichkeit berücksichtigt und
die Bezugsquellen vermittelt
werden. Ferner sollen
Ratschläge über Anbau und Pflege
der einzelnen Blumenarten in
den Zeitungen des Kreises
veröffentlicht werden, da die Presse
erfreulicherweise Heimatschutzbestrebungen

zu unterstützen
pflegt.

(Gartendirektor O. Schulze-
Stettin in „Pommersche Hei¬

mat").
Ein hochalpiner

Naturschutzpark in Frankreich.Ein
grosszügiger Plan zur Schaffung
eines „Nationalparks" geht in
Frankreich seiner Ausführung
und Vollendung entgegen. Für
das neue Naturschutzgebiet
wurde von den staatlichen
Behörden das Dauphiné in
Aussicht genommen. Da die weide-
und wiesenarmen Gebirgszüge
sich im Besitze des Staates
befinden, erwies es sich nach
langwierigenVerhandlungen des
„Conservateur des eaux et
forêts" Mathey mit der
einheimischen Bevölkerung der
Gemeinde St. Christophe nur
als notwendig, einige
Grasplätze in den Talsenkungen zur
Abrundung des Staatsbesitzes
anzukaufen, für welchen Zweck
Fr. 100,000 aufgewendet wurden.

Der Park umfasst
zahlreiche der bekanntesten Gipfel
und erstreckt sich kranzförmig
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Die Glasmalerei -Anftalt

ftirfdi & Fleckner
Villars-Freiburg (Schweiz)

empfiehlt sich für alle in das Fach
einschlagenden Arbeiten nach eigenen und
gegebenen Entwürfen, bei kunstgerechter
Ausführung zu massigen Preisen

Spezialität :
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